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Brief von Jean Monnet an Robert Schuman (Paris, 1. Juli 1952)
 

Legende: In einem Brief an Robert Schuman vom 1. Juli 1952 legt Jean Monnet Rechenschaft ab über die
Fortschritte bei den Maßnahmen zur industriellen Dezentralisierung sowie über die Zerschlagung der Kartelle
im Ruhrgebiet, die noch vor der Eröffnung des gemeinsamen Marktes für Kohle und Eisenerz am 10. Februar
1953 durchgeführt werden müssen.

Quelle: Jean Monnet, Robert Schuman, Correspondance 1947-1953. Lausanne: Fondation Jean Monnet pour
l'Europe, Centre de recherches européennes, 1986. 188 p. (Cahiers rouges). p. 145 - 149.
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Brief von Jean Monnet an Robert Schuman (Paris, 1. Juli 1952)

Paris, 1. Juli 1952

Mein lieber Präsident, 

Was die Entflechtung angeht, können wir derzeit die wesentlichen Fragen lösen: Die Auflösung der DKV 
[Deutsche Kohlen-Verkaufsgesellschaft], das heißt die neue Verkaufsorganisation der Ruhr-Kohle; die 
Reform des Rabatt-Systems, das heißt die herkömmliche Kartellorganisation des Handels mit 
Stahlerzeugnissen in Deutschland; die Gründung der neuen Eisen- und Stahlunternehmen und die 
Verbindung Kohle-Stahl.

Wie ich es in meinem Memorandum an Hallstein dargelegt habe, war es unbedingt notwendig, dass man uns 
die Einhaltung der von der Bundesregierung eingegangenen Verpflichtungen in diesen drei Bereichen 
zusichert, damit die Regierung den Kohle-Stahl-Vertrag ratifizieren kann und die Ministerkonferenz zur 
Gründung der Gemeinschaftsorgane einberufen kann.

Nach zahlreichen Diskussionen mit den Deutschen in Den Haag, zwischen den Wirtschaftsberatern und 
Vertretern der Bundesregierung in Bonn und mit den Amerikanern in Paris fand gestern eine Sitzung 
zwischen Dr. Westrick, Herrn Le Vert und Herrn Willner, dem Stellvertreter von Herrn McCloy, statt. 
Während dieses Treffens haben die Deutschen schließlich alle wesentlichen Punkte unserer Position 
akzeptiert.

Wir sind also mittlerweile in der Lage, den Vertrag auf folgender Grundlage abzuschließen, der 
zuzustimmen ich Sie bitten würde. Ihr Einverständnis vorausgesetzt, werde ich Herrn Le Vert die 
entsprechenden Anweisungen erteilen und gleichzeitig Herrn Willner unterrichten.

Die Bundesregierung würde offiziell akzeptieren, dass die DKV aufgelöst würde, dass die Maßnahmen zur 
Auflösung spätestens zum 1. April 1953 abgeschlossen werden, wobei die Hohe Behörde im Rahmen ihrer 
Befugnisse und unter Berücksichtigung der Einrichtung des gemeinsamen Marktes ein früheres Datum 
festlegen kann. (Ich muss Ihnen gegenüber nicht die Bedeutung dieser Zustimmung der Bundesregierung 
kurz vor der Gründung der Kohle- und Stahlgemeinschaft unterstreichen, die unter ganz anderen Umständen 
als denen vom März 1951 das Einverständnis zur Auflösung der DKV sowie die Verbindung zwischen 
dieser Auflösung und der Einrichtung eines gemeinsamen Marktes bestätigt).

Die Befugnis des Bundesbüros, Aufgaben an die neuen Verkaufskontore zu delegieren, würde sich 
ausschließlich auf Sonderfälle beschränken, die im Interesse der prioritären Verbraucher liegen. (Diese von 
den Deutschen akzeptierte Änderung der von der Hohen Kommission verabschiedeten Verordnung würde 
restriktiver und nutzbringender sein als der derzeitige Wortlaut der Verordnung.)

Das sind die wesentlichen Punkte, in denen wir nun zum Abschluss gelangen müssten. Was die 
Angelegenheit der Holding angeht, bitte ich Sie, es mir zu überlassen, gemeinsam mit Le Vert mit den 
Amerikanern zu verhandeln, mit der Möglichkeit, den deutschen Entwurf zu akzeptieren, wenn sich dies als 
notwendig für die Regelung der drei grundlegenden Fragen herausstellt.

Jean Monnet


